
 

 

N i e d e r s c h r i f t 

HFA/VIII/2 
 

 
Niederschrift über die Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der Gemeinde Ro-
sendahl am 10.12.2009 im Sitzungszimmer des Rathauses, Osterwick, Hauptstraße 30, 
Rosendahl. 
 
Anwesend waren: 
 
Der Ausschussvorsitzende 
 
Niehues, Franz-Josef Bürgermeister    
 
Die Ausschussmitglieder 
 
Meier, Lisa Margeaux in Vertretung für Herrn 

Frank Meier 
   

Mensing, Hartwig       
Rahsing, Ewald       
Schubert, Franz       
Schulze Baek, Franz-Josef       
Branse, Martin       
Reints, Hermann       
Söller, Hubert       
Steindorf, Ralf       
 
Von der Verwaltung 
 
Gottheil, Erich Allgemeiner Vertreter    
Berger, Elke Sachbearbeiterin    
Croner, Wolfgang Schriftführer    
 
 
Es fehlten entschuldigt: 
 
Die Ausschussmitglieder 
 
Meier, Frank       
 
 
 
 
Beginn der Sitzung: 19:00 Uhr 
 
Ende der Sitzung: 20:25 Uhr 
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T a g e s o r d n u n g 
 
Bürgermeister Niehues begrüßte die Mitglieder des Haupt- und Finanzausschusses sowie 
Herrn Spieth als Zuhörer. 
 
Anschließend stellte er fest, dass mit Einladung vom 1. Dezember 2009 form- und fristge-
recht eingeladen wurde und dass der Ausschuss beschlussfähig sei. Hiergegen erhob sich 
kein Widerspruch. 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde für diese Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 
Herr Croner zum Schriftführer bestellt. 
 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
 

1 Einwohner-Fragestunde gemäß § 27 Abs. 10 GeschO (1. Teil) 
 

 
Es wurde keine Anfrage vorgetragen. 
 

 

 
 

2 Anfragen der Ausschussmitglieder gemäß § 27 Abs. 9 GeschO 
 

 
Es wurde keine Anfrage vorgetragen. 
 

 

 
 

3 Bericht über die Durchführung der Beschlüsse aus öffentlichen Ausschuss-

sitzungen 
 
Allgemeiner Vertreter Gottheil berichtete über die abschließende Erledigung der in 
öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse.  
 
Der Bericht wurde ohne Wortmeldungen zur Kenntnis genommen. 

 

 

 
 

4 8. Änderungssatzung zur Satzung der Gemeinde Rosendahl über die Errich-

tung und Unterhaltung von Übergangsheimen (Übergangsheimsatzung) 

Vorlage: VIII/73 
 
Bürgermeister Niehues verwies auf die vorliegende Sitzungsvorlage. 
 
Ausschussmitglied Mensing stellte den Antrag, den kalkulatorischen Zinssatz bei 
der Ermittlung des Gebührensatzes für die Grundkosten von 6,5 % auf 5 % zu sen-
ken. 
 
Bürgermeister Niehues lies über diesen Antrag abstimmen. 
 
 
Abstimmungsergebnis:  3 Ja-Stimmen 
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     6 Nein-Stimmen 
     1 Enthaltung 
 

Damit war der Antrag abgelehnt. 
 

Abschließend fasste der Haupt- und Finanzausschuss folgenden Beschlussvor-

schlag für den Rat: 

 
Die der Sitzungsvorlage Nr. VIII/73 als Anlage I beigefügte 8. Änderungssatzung zur 
Satzung der Gemeinde Rosendahl über die Errichtung und Unterhaltung von Über-
gangsheimen (Übergangsheimsatzung) wird unter Kenntnisnahme der als Anlage II 
beigefügten Gebührenkalkulation 2010 beschlossen. Eine Ausfertigung ist dem Ori-
ginalprotokoll als Anlage beigefügt. 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
 

5 6. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung von Gebühren für Umla-

gen der Wasser- und Bodenverbände und für sonstige Kosten der Gewäs-

serunterhaltung (Wasserverbandsgebühren) in der Gemeinde Rosendahl 

Vorlage: VIII/55 
 
Bürgermeister Niehues verwies auf die vorliegende Sitzungsvorlage. 
 
Ausschussmitglied Reints erkundigte sich nach der Streichung der Kleinbetragsre-
gelung. 
 
Frau Berger erklärte hierzu, dass bislang Kleinbeträge bis 2,50 € je Gebührenpflich-
tigen nicht erhoben worden seien. Da bereits sämtliche Flächen programmmäßig 
erfasst seien, könne ohne größeren Aufwand die Kleinbetragsregelung herausge-
nommen werden. Zukünftig würden dann sämtliche Beiträge erhoben. 
 
Ausschussmitglied Söller fragte nach, wie hoch der Ertrag aus dem Wegfall der 
Kleinbetragsregelung sei. 
 
Bürgermeister Niehues sagte, dass mit einem Ertrag in Höhe von ca. 3.000,00 € 
gerechnet werde. 
 

Abschließend fasste der Haupt- und Finanzausschuss folgenden Beschlussvor-

schlag für den Rat: 

 
Die der Sitzungsvorlage Nr. VIII/55 als Anlage I beigefügte 6. Änderungssatzung zur 
Satzung über die Erhebung von Gebühren für Umlagen der Wasser- und Bodenver-
bände und für sonstige Kosten der Gewässerunterhaltung (Wasserverbandsgebüh-
ren) in der Gemeinde Rosendahl wird beschlossen. Eine Ausfertigung ist dem Origi-
nalprotokoll als Anlage beigefügt. 
 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
 

6 Verlustabdeckung für das Regionalmanagement für die Jahre 2010 und 2011 

im Zuge der Durchführung des LEADER-Projektes für die Region Baumberge 

Vorlage: VIII/75 
 
Bürgermeister Niehues verwies auf die vorliegende Sitzungsvorlage und informierte 
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auf Nachfrage von Ausschussmitglied Schubert über die Schwerpunkte des 
LEADER-Projektes für die Region Baumberge. 
 
Anschließend erläuterte Allgemeiner Vertreter Gottheil, dass aktuell der Arbeitskreis 
des Bahntrassenradweges getagt habe und dass er dort die Planung der Erweite-
rung des Umfeldes des bestehenden Bahnhofsgebäudes Darfeld zu einem „Kultur-
bahnhof Darfeld“ vorgestellt habe. Ein entsprechender Antrag auf Gewährung eines 
Zuschusses der NRW Stiftung sei bereits gestellt worden, mit dem Ziel einer Förde-
rung in Höhe von 90 % der Gesamtkosten. Der Heimatverein Darfeld mit seinem 
starken und engagierten Mitgliederbestand sei in der Lage, den restlichen 10 %igen 
Anteil der Maßnahme in Form von Eigenleistungen zu erbringen. Sollte keine Förde-
rung durch die NRW Stiftung erfolgen, bestehe auch eventuell die Möglichkeit eine 
Förderung über das LEADER-Programm in Anspruch zu nehmen. 
 
Ausschussmitglied Branse erkundigte sich, ob die Gemeinde Rosendahl eine ver-
bindliche Zusage zur Übernahme des jährlichen Kostenanteils in Höhe von 6.000 € 
abgegeben habe oder ob noch die Möglichkeit einer Rücknahme bestehe. 
 
Bürgermeister Niehues erklärte, dass der Rat der Gemeinde Rosendahl am 30. Ja-
nuar 2008 der Übertragung des Regionalmanagements auf die wfc bereits für den 
gesamten Durchführungszeitraum von 2008 bis 2013 zugestimmt habe und gleich-
zeitig beschlossen habe, die nicht durch Fördermittel aus dem LEADER-Programm 
gedeckten jährlichen Personal- und Sachkosten für das Regionalmanagement in 
Höhe von anteilig jeweils 6.000 € je Kommune zunächst für die Jahre 2008 und 
2009 zu übernehmen. Eine Alternative, entgegen dem Grundsatzbeschluss des 
Gemeinderates Rosendahl zu dieser Beteiligung, die Kosten für das Jahr 2010 nicht 
zu übernehmen, sehe er derzeit nicht.  
 
Ausschussmitglied Schulze Baek vertrat die Auffassung, nicht aus dem LEADER-
Projekt auszusteigen, da ansonsten den Rosendahler Bürgern die Möglichkeit der 
Förderung von privaten Maßnahmen genommen werde. Hierzu sei jedoch noch eine 
gezielte Öffentlichkeitsarbeit notwendig. 
 
Ausschussmitglied Mensing wies darauf hin, dass die Kosten des Regionalmana-
gements maximal 15 % betragen dürften. Er fragte nach, was geschehe, wenn die 
Kosten des Regionalmanagements höher ausfielen als 15 % der Gesamtausgaben 
und ob dann Fördermittel zu Lasten der Gemeinde zurückgefordert würden. 
 
Bürgermeister Niehues sicherte zu, hierzu bis zur nächsten Ratssitzung eine Klä-
rung über die Bezirksregierung einzuholen. 
 
Ausschussmitglied Branse bemerkte, nicht mehr die Sinnhaftigkeit des LEADER-
Projektes zu diskutieren, da die Grundsatzentscheidung des Rates bereits vor 2 
Jahren erfolgt sei, sondern eine juristische Bewertung im Hinblick auf die Möglich-
keiten eines Projektaustrittes vorzunehmen. 
 
Ausschussmitglied Steindorf machte deutlich, dass der Rat der Gemeinde Ro-
sendahl sich bereits bis 2013 zur Teilnahme an dem LEADER-Projekt verpflichtet 
habe und somit auch seines Erachtens die Verpflichtung bestehe sich weiterhin an 
den jährlichen Personal- und Sachkosten von anteilig 6.000 € je Kommune zu betei-
ligen. Wichtig sei darüber hinaus, nochmals die Rosendahler Bürger umfassend 
über die Fördermöglichkeiten für Privatpersonen, insbesondere zur Dorferneuerung 
bzw. Erhaltung von Gebäuden zu informieren. 
 
Ausschussmitglied Schulze Baek wies darauf hin, dass nunmehr eine Entscheidung 
getroffen werden müsse, zum Einen im Hinblick auf die Aufstellung des Haushaltes 
2010 und zum Anderen müsse die wfc wissen, wie es zukünftig weitergehe, da an-
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sonsten das gesamte Projekt gefährdet sei. 
 
Ausschussmitglied Mensing fragte nach, wie hoch die Gesamtsumme für alle Maß-
nahmen, außer der Maßnahme der Ortskernsanierung Osterwick, sei. 
 
Allgemeiner Vertreter Gottheil erklärte, dass genaue Zahlen hierüber bislang nicht 
vorliegen würden, aber bereits das Projekt Natur-Tourismus Baumberge und die 
Potentialanalyse des Bahntrassenradweges über das LEADER-Projekt abgewickelt 
wurden und erst ein ganz kleiner Anteil der Fördermittel verbraucht sei. 
 
Ausschussmitglied Rahsing wies darauf hin, dass bei der Abwicklung von Maßnah-
men über das LEADER-Programm von der Gemeinde Rosendahl immer ein Eigen-
anteil in Höhe von 60 % zu übernehmen sei und vor dem Hintergrund des Haus-
haltssicherungskonzeptes zukünftig Probleme bestehen würden, die nötigen Ei-
genmittel bereit zu stellen. 
 
Bürgermeister Niehues bestätigte dieses. Der Fördersatz sei auch seines Erachtens 
zu niedrig und müsse von 40 % auf 60 % erhöht werden. 
 
Ausschussmitglied Branse bemerkte, dass zurzeit noch kein Haushaltssicherungs-
konzept bestehe und somit auch die Möglichkeit der Weiterführung des Projektes 
gegeben sei. 
 
Ausschussmitglied Schubert wies darauf hin, dass es sich die Gemeinde Rosendahl 
seiner Einschätzung nach zukünftig nicht leisten könne, über dieses Projekt die 
Ortskernsanierung in Osterwick abzuwickeln. Er stelle sich somit die Frage nach der 
Sinnhaftigkeit der Weiterführung des Projektes, befürchte jedoch bei einem Austritt, 
dass das Ansehen der Gemeinde Rosendahl bei den Nachbarkommunen hierdurch 
Schaden nehmen könne. 
 
Allgemeiner Vertreter Gottheil stellte noch mal klar, dass der Rat der Gemeinde Ro-
sendahl vor 2 Jahren einen Grundsatzbeschluss über die Beteiligung gefasst habe 
und darüber hinaus gleichzeitig eine Personal- und Sachkostenbeteiligung für 2008 
und 2009 beschlossen habe und er insofern mit diesen Entscheidungen bereits eine 
moralische Bindung zur Weiterführung eingegangen sei. 
 
Ausschussmitglied Reints erklärte, dass er von Anfang an gegen eine Beteiligung 
gewesen und seit dem Jahr 2007 auch noch nichts Wesentliches passiert sei. Die 
Entscheidung des Rates erfolgte zu einer Zeit, als der finanzielle Spielraum noch 
größer war. Zukünftig wird dieser wesentlich kleiner sein und somit auch den Ent-
scheidungsspielraum einschränken. Er werde auf jeden Fall dagegen stimmen, weil 
bislang noch nicht geklärt sei, ob die rechtliche Möglichkeit besteht, aus diesem 
Projekt wieder heraus zu kommen. Sollte dies nicht möglich sein, werde er dem 
Beschlussvorschlag zustimmen. 
 
Ausschussmitglied Rahsing schlug vor, die Beschlussfassung auf die Ratssitzung 
zu verschieben. Der Ausschuss stimmte dieser Vorgehensweise einstimmig zu. 
 
Bürgermeister Niehues stellte abschließend fest, dass die Beschlussfassung über 
die Übernahme die der Wirtschaftsförderung Kreis Coesfeld GmbH (wfc) durch die 
Wahrnehmung des Regionalmanagements der LAG Baumberge nach Abzug der 
Landesmittel aus der LEADER-Förderung (50%) entstehenden Personal- und 
Sachaufwendungen für die Jahre 2010 und 2011 anteilig durch die Gemeinde Ro-
sendahl in Höhe von jährlich 6000 € auf die nächste Ratssitzung verschoben wird. 
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7 Mitteilungen 
 

 

 

 
 

7.1 Nutzung des Gebäudes "An der Holzbrücke" in Höven 
 
Bezugnehmend auf die von Ausschussmitglied Reints in der Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses am 19.11.2009 gestellte Anfrage, ob für das Gebäude „An der 
Holzbrücke“ eine Nutzungsänderung beantragt und genehmigt worden sei, teilte 
Bürgermeister Niehues mit, dass eine Gewerbeanmeldung „Durchführung von 
Thaimassagen“ vorliege. 

 

 

 
 

8 Einwohner-Fragestunde gemäß § 27 Abs. 10 GeschO (2. Teil) 
 
Es wurde keine Anfrage vorgetragen. 

 

 

 
 
 
 
 
 

Niehues 
Bürgermeister 

Wolfgang Croner 
Schriftführerin 
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